
Lccha Patriot.
Allrntam!, Pa. August 15.

Ernennung durch Gouv. polloct".
CharlcS Keck, Efq., zu einem GehiilfS-

Richtcr für dieses Caunty, an. dic Stelle dcs Rich-
ters Dillingcr, welcher das Amt »üdcrgclegt hat.

D ic tsaun ty-vcrsa mn lun g.
Aiis nächsten Samstag soll, wie cs jetcin Whig

im Eaunty bekannt sein wird, die durch dic stehen-
de Eommittcc anberaumte Caunty-Veisammlung
am .Ha sc von less e M i lle r, in Guthcvillc,
Südwhcithall Tsp., Lccha Eaunty, gehalten wer-
den. Niemand wird cS erwarte», daß wir hicr
«och cine langc Aufforderung zur Beiwohnung
schreiben sollen. Ein Jeder dem das Wohl dcs
LandcS und der Fortbcstand und die immer weite-
re Vervollkommnung unserer gesegneten Freiheit
am Herzen liegt, wird pflichtgedrungen fühlen, bei
allen Gelegenheiten, wo es für die Erreichung die-
ses großen Zwecks geltet, mit Rath und That ge-
genwärtig zu sei», und seine Stimmc u»d seinen
Einfluß dafür in die Waagschale zu werfen. Man
bcdenkr einmal was die Fvlgr» sein könnten, wenn
Niemand sich in hr um dic LandcSpolitik bclüm-
nicr» würde. Wo k.imc» wir endlich hin? Wo
anders als wiedcr unter Tyrannen Herrschaft?

Ein Wort an den Verständigen ist hinreichend.
Unscrc Whig-Mitbürger sind aufgeklärt genug um
für sich selbst zu denken und für sich selbst handeln

zu können. Sie habe» cS noch im Gcdäcktuiß
daß bei letzter Wahl, durch die Mithülfe wohlmei-
nendcr Bürger von andern Parteien, ihre Grund-
sätze, wcnigstcns zum Theil gesiegt haben, und wis-
sen daß bei gehöriger Organisirung und Thätig-
keit dies wlcdcr gcschchc» wird. Wir fühle» da-
hcr übcrzcugt, daß Allc, die diese» Gegenstand in
ernsthafte Ucbcrlcgung nehmen, zudem Schluß ge-
langen müßen: ~ Dcr Patriot hat rechtals
Rcpublikancr sollten wir Allc thälig sein und dcr
Eaunty-Vcrsainiulung beiwohnen."

Tic Katholische »Li presi.
Bisher hat dcr Schreiber dcr katholischcn Ex-

prcß es strenge verweigert auch nur eine cinzigc
unscrcr an ihn gcrichtctcn Fragen, in Bezug auf
die unglückliche Hillpotgeschichle zu beantworten.
Er ist abcr dcßwegrn so »schrecklich bösc, daß wir
wirklich befürchten cr inöcbtc sich selbst beißen-
und beißt cr sich, so ist es sichcr um ihn gcschehcn
?dcnn es kann nicht anders sein, cr muß krcpi-
ren. Er bczwcisclt in fcincr lctztcn Nummcr ob
es in dcn Vcrcinlgtcn Staatcn cin schlechterer
Mensch gebe als wir. Dies war doch nicht gut
gedacht, und wir müßen ihn gcradc hier auf eine
Sache aufmerksam machen, dic cr vielleicht vcrgcs-
sen hat, nämlich: Was denkst du von dcn Mör-
dern dcr Miß Hillpot??ja was ist dein Gedan-
ke von jcncn Doppel-Mördern ??lst es dein Gc-
dankc sie seien bcßcre Bürger als wir ??Will der
Vagabund dies beantworten?

Er hat im nämlichen Artikel dic Unverschämt-
heit zu bchauptcn, cs sei nicht wahr daß die Ka-
tholikcn bei Wahlen gekaust werden könnten, wie
wir behauptet haben. Jsts dann nun möglich ?

Einem rcchtschaffcnen Bürger wäre dies gewiß
nicht möglich?nur ein ganz verdorbener und ver-
wegener Schuft kann eine solche Behauptung, dic
ein jcdcr Schulknabe weiß gelogen zu fein, aufstel-
len. Vor einigcn Wochen hat cr auch behauptet
es gäbe keine Jesuiten in diesem Lande.?Ha !
Ha ! Welche erschreckliche Dummheit ?vielleicht
abcr auch Frechheit! Jene lügenhafte Aussage
hatten wir ihm abcr bald in dic Zähne zurückge-
stoßen, und diese in Bczug aus das Kaufcn dcr

hat. Was scine übrige verrückte Aeußerungen
anbetrifft, so verdienen dieselbe keinesfalls berührt
zu werden.

<sc>»rt Verhandlungen.
Folgendes sind die Rechtfälle welche letzte Wo-

che bei unserer Court vorkamen und durch dieselbe
verhört worden sind :

Staat gegcil Eharlcs Voi gd.?Anklage,
Kleidungsstiickc, der Frau Leiser gchörcnd, gcstoh-
lcn zu haben. Bekannte sich schuldig. Urtheil,
Sl Strafe zu bezahlen, und 2 Monaten Gcfäng-
nißstrafe zu erleiden.

Staat gegen R. M.G obl c,-Anklage, Ba-
stardy. Bekannte sich schuldig. Urtheil, ?I
Strafe, Flt) Wochengeld, und It) EentS die Wo-
che zu bezahle», bis das Kind 7 Jahre alt ist.

Staat gcgcn Daniel Säge r.?Anklage,
Angriffrnit der Absicht z» löbten. Verdikt, schul-
dig des Angriffs. Urtheil, Sit) Strafe und die
Unkosten zu bczahlen.

Staat gcgcn Jacob S. Wilso n.?Anklagc,
Angriff und Schlägerei. Verdikt schuldig.
Urtheil, K25 Strafe und die Unkosten zu bezahl«»,

Staat gegen A. R. Helle r. ?Anklage. An-
griff und Schlägerei. Bekannte sich schuldig.?
Urtheil, S>o Strafe zu bezahlen und lt) Tage
Gefängnißstrafe zu erdulden.

Staat gegen I.Ruckc l. ?Anklage, cin Tipp-
ling-Haus zu halten. Bckanntc sich schuldig.?
Urtheil 829 Strafe und dic Unkosten zu bezahle»

Staat gegen Philip und Eatharina
Klee. Anklagt, ein unordci'tlichcs HiuS zu hal-
tcn. Die Jury fand die Verklagten nicht schuldig»
und wies dcn Polizci-Beamien, Herrn Jacob Eh-
rig, an, die Unkosten zu bezahlt».

Staat gegen Philip Klee. Anklage, be-
rauschendes Getränk an einem Sonntag verkauft
zu haben. Vcrdikt schuldig. Urtheil, Ll 5 Stra-
fe zu bezahlen, und 1t) Tage im Gefängniß zuzu-
bringen-

Staat gegen Levi O ch S.?Anklage, Mord-
brennern. Verdikt schuldig. Urtheii, 17 lah»
Zuchthaus-Strafe.

Jene Acpfcl.
Freund Henry von Salzburg: Jenes sind

abcr herrliche Aepfcl?bei Wcitcm die best?» die
wir noch dieses Jahr gegessen habe» Sie
len uns besonders wohl, bei dem Gcdankcn, daß
wir noch solche wohlwollende Freunde haben ?

während der Pabst von Rom, durch seine nieder-
trächtige Agenten, Unterthanen und Füßeküsser be-

«niht ist, uns unseres Brodes zu berauben und un-
sern Charakter zu schmählern. Die lkberzeugunz

daß uns solche Männer wie obiger Herr aber zur
Seite stehen, ist Aufmunterung genug mit erneuer-
tem Ernst an dic Arbeit zu gehen, und jene Fein-
de unserer politischen und religiösen Freiheit dop-
pelte Streiche leiden zu laßen.

Unserm alte» werthen Freunde S. von
Obersaucon, unscrn hcrzlichen Dank für jene über-
sandte und überbrachte neue Unterschreibe?. Wir
iwffen daß wir bald dic Gelegenheit haben wer-
den, Gegendienste zu erweisen. Der Patriot hat
gegenwärtig bedeutend mehr Untcrfchreiber als er
je hatte.

haltet es im Gedächtniß wie schänd-
lich ihr jedes Jahr durch die Lokosokos beleidigt
«orden seid.

Dcr letzte Xepliblii'üncr.
Jedermann dcr dcn lctztcn Rcpublikancr gele-

sen hat, wird bcmcrkt habcn, vhuc daß cS auch
hicr nöthig gcwcscn wäre auf die Thatsache hinzu-
weise», daß dcr Ruf für cine Whig Carmty-Ver-
famnilnng »nscie Lokofoko Gcgncr ?die Füße-
kiisscr dcs PabstS?beinahe zum Tollwerdc» in
Arngstcn vcrsctzt hat. Aber so geht c« wc»n man
~tie Hühner zählt ehe sie ausgebrütet sind." Es
werden sich auch sichcr zwischen nun und drin 2tcn
Mittwoch im Octobcr noch andere Dinge ercig-!
ncn, die ihnen eben so unwillkommen fein
Nach allc», Zhun und Ticibcn unscrcr Gcgncr zu
urthcilcn, muß sich aber doch gewiß dic altc vcr-
sckwrndciische Lokofoko Partei in einer sehr üblcii
Lage befind?», dcnn sicher sie halten an, an den
Whigs, sie solltc» ihncn doch zu Hülse kommen,
gerade wie ?das Kind für die Multcr Brust."
Ja sie gcbcn ihncn Rath und warncn allc chrlichc
Wbigs und Gegcnmaurcr, doch ja dcr Whig-Caun-
ty-Versammlung nicht beizuwohnen ?und sich vor
dcn Amcnkancr» zu hiitcn. Jcdoch die Whigs
kcniicn dicsc Hcuchicr ?diese ~Wvife in Schaass-
kleidcr," und wißcn, daß wenn die Lokofokos es in
ihrcr Gewalt gchalt hättcn sie (die vaterlaiidslie !
bende Whig«) schon langc keine Versamnilniigen
mehr hältrn haltcn dürfen. Wenn die LvkofokoS
sich abcr ohne die Whig« nicht überm Waßer zu
halte» im Stande sind, so laßt uns ihncn crnstlich
sagcn, daß sie dcm Ertrinkcn gcwiß nahe sind. ?

Was, dic Whigs cuch hclfcn eure Vcrschwcndun-
gcn fvrtzuscpcn?eure grundsatzlose Partei auf-
recht zu erhalten, die d n Staat mchr als -12 Mil-!
lioncn Thalcr in Schuldcn gestürtzt hat; dic »nc
jährlich noch für unscrc Gcldcr, welche ihre An-
hänger uns geraubt haben, taxirt; dic
nördliche Jntercsscn, in der Tanff-Frage, an de»
Süden, für Paitci-Starke vertauscht hat; dic !ie.
durch de» unvergeßliche» Henry Elay und andere

eihabcnc Whigs festgesetzte Missouri Eompromiß
gegen den Willen des Volks ausgchobru hat; und

kurz, dic Partei dic mchr Sündcn hat, und mchr
Unhcil angestiftet, als cin Dutzcnd Spaltcn in sich
faßcn könnten ? da könnt ihr kcinc Hoffnung ha -
bcn daß dics gcschicht. Die Whigs handelten
von jchcr aus Grundsätzen, wclchc nicdcrzulegcn
sie jedes Jahr von diesen Heuchler gebeten wur-
den. Grundsätze aber warcn den Whig« immcr
nähcr als Partei-Namenund als dies jene
Verläumlcr jedesmal nach der Wahl vernahmen,
so wurden sie auch richtig jedesmal mit dem Na-
men von rothmäuligen, schwarzhcrzigcn Födcrali- i
stcn, Tones und der Himmel weiß mit wclchcn
andern Schimpfnamen belegt?die« haben die al-!
tcn Whigs noch nicht vcrgcßcn, und wcrdcn cs
auch nicht sobald au« dem Gcdächlniß vcrlicrcn.
Ja die Whig« gcdenkcn eine Cauntv-Vcrsanini-
lung zu halten am 18ten August, in Guthsvillc,
so dcr HErr Lcbcn und Gesundheit schcnkct, wie l
die Pastoren zu sagen eS im Gebrauch haben ?ei-!
nerlel ob c« dicscn Tax-Vätcrn, dcn
sucklcrn und dcn Canal-Räubcrn gesällt oder nicht,!

Es wird in dem Republikaner auch gesucht dic
Whigs glauben zu machcn, e« befänden sich eine
Mehrheit Anrcrikaiier auf unscrcr slchcndcn Com-
mittcc?und dcr Editor geht so wcit und sagt, cr

habe die« von fünf abgcsallencn Amcrikancr. ?

DicS ist gerade rtwa so unwahr als jcncr Artikcl.
den cr gcgcn uns publizirtc. Warum zieht er den
Balken nicht zuerst aus srinem eigenen Auge ? Und
sagt seinen Lesern wie viele Nichtswisser auf ihrcr
eigenen stehenden Committee sind. Kein wahr->
heitsliebcndcr Man» wird cS lcugncn daß kcinc!
darauf find. Es kann sein daß cs dcr Republi-
kaner leugnet, denn der Editor kehrt sich durchaus
nichts daran ob cr die Wahrhcit sagt odcr nicht?
nein cr ist zu ticf gcsunkc», und kann schwerlich dic
wahrc Thatsache vcröffcntlichcn wcnn cr auch woll-
tc, dcnn die Bosheit hat ihn in der That ganz und
gar zu einem Sclaven gemacht. Mag dein aber
sein wic es will, so ist und bleibt cS cwigc Wahr-
hcit daß Amerikancr daraufsind. Daß die Whigs
Ursache habcn, gcgcn die Amerikaner zu sein, ist
cine Sache dic wir auch ganz und gar nicht vc>
stchcn könncn, dcnn die Amcrikancr haben in Hin-
sicht von Taxcn, Verkauf dcr Staatswcrkc, cincs
bcschiitzende» Tariffs, und in Bezug auf die Sila-
vcnfragc, gcradc dic nämliche Grundsätze wie sie,
und Halen ihncn bei letzter Wahl dcn größten
Theil ihrcr Candidatcn erwähle» helfen, und wer-
den dicS ohne Zweifel wieder thun, indem die
Amciikaner zu aufgeklärt sind ?wic auch dies die
Whigs von jchcr warcn?sich dcr Katholischcn
Lokofoko Partci anzuschließen, die nie Grundsätze
halte, und nur sich bemüht ihrc Partci zusammcn
zu kalten, um sich in Acmtcr schwingcn zu könncn,
wodurch sic dann in d>n Stand gcsctzt sind das
Volk so rccht grob zu taxcn, und sich dann ihrc
Taschcn so rccht nach ihrcm altcn Gebrauch, nach
Hcrzcnslust zu füllen. Laßt abcr dicsc alte Bc-
leidiger dcr Whigs nur fortfahren solche elende Ar-
tikcl vor das Volk zu lcgcn?sic bcwcißcn dadurch
nur daß cs mit der päbstlichen Partci ganz blau
aussieht. Dic Whigs kennen sichcr, verlaßt cuch
drauf, ihrc Pflicht, und wcnn dic Freunde des
Palsts glaubcn dicsclbc wüldc» jcnc Partci, aus
dcr uic ctwas Gutes entsprungen ist, und wclchc
nun noch dic Jesuiten und Katholiken unter ihre
Flügrl genommen hat ?vor dem Untergänge ret-
ten Helsen, dann haben sic nur dic ?Rechnung oh-
ne dcn Wirth gcmacht."?Scll iS all.

Entschädigung.
Unscrc Lcscr wcrdc» sich nech an das Bom-

bardement GrcytownS, im vorigen Sommcr, durch
cinc Vcr. Staatcn Fregatte crinncrn, dcsscn Pcc-
sidcnt Picrcc in scincr lctztcn Jahrcsbotschast cr-

wahntc. Es sind bis jetzt l 4t) Entschädigungs-

i'chon auf die Summe von SüMV.Ngt) belaufen
sollen. Wer würde wohl ?I,t)l)t),t)t)t1 für die
paar Hütten zu Greytown gegeben haben?

Hoher lagelohn.
Man liest in den Zeitungen, daß in verschiede-

nen Gegenden unsere« Lande» bey der diesjährigen
reichlichen Erndte die Bauern dm Erndtearbeitern
zwry Thaler und einen halben de« Tag« bczahltcn
und daß dirfklben sogar an diesem hohen Tagclohn
schwer zu bekommen warcn. Zur nämlichcn Zcit
warcn in unsern größeren und kleineren Städten
Hunderte v"n Faullcnzer und Schnapsbrüdern zu
finden, welche müssig an dcn Straßenecken standen
odcr in dcn Brannttweinkneipen berumlagen, laut
klagend übcr ihr widrige« Schicksal, welche« ihnen
nicht erlaubt ohne Arbeit gemächlich zu leben. ?

Solche Patiioten beschäftigen sich mebrentheil« mit
fchr gclchrten Betrachtungen über "Capital" und
"Arbeit," und weißen Anschlägen zur Umgestal-
tung der menschlichen Gesellschaft.

Ein Pferdedieb ergriffen.
Ein Mann, welcher sich Bridge« nennt,

wnrde am Abend vom Montag vor acht Tagen zu
Harrisburg verhaftet. E« erhellet?, daß er ein-
Pferd sammt Geschirr in Lancaster Caunty gestoh-
len hatte, sie nach Harri«burg nahm, wo cr da«
Pscrd verkaufte, da« Geschirr aber einpackte und
nach Pittsburg schickte. Ein Polizeybeamter von
Harrisburg bckam Wind von der Sache und es
gelang Ihm, den Kerl sestzunehmen, welcher nun
sicher im Lancaster Gefängniß sitzt.

Die südlich? IVahlen.
Nor d-E arolin a.-?ln diesem Staat,

der deßwegen, weil die Lokofoko Partei immer be-
reit ist den Sclavcnzüchtcr oder Scelcnvcrkäufcr
unter die Acrmc zu stehen, vor einigen Jahren sich
jxner Partei angcschloßcn hatte, erwählte ti Loko-
foko« und 2 Amerikaner in den Congrcß. Bei
der vorherigen Congrcß-Wahl waren 5 Demokra-
ten und 3 Whigs erwählt. Ein Whig war in ei-
nem starken Lokofoko Distrikt, allwo zwei Lokoso-
ko Candidatcn gewesen waren, erwählt. Also hat
jene Partci in diesem Staat nichts gewonnen.

Tennesse e.?ln diesem Staat ist der jetz-
ige Lokofoko Gouvcrnör Johnson mit etwa 15t>t)

Mehrheit wieder erwählt. Bei der vorherigen
Wahl halte er etwas über 22l)<> Mehrheit. Also
hat jene Partei, trotzdem daß sie ihn erwählte,
dennoch an Stärke veilore». Noch eine Wahl
»nd Tcnncssce wird süc politische und religiöse
Freiheit sein.

K e » t u ck y. In diesem Staat hat der
?Sani'' den Sieg triumphirend davon getragen.
Die alten Whigs in Clays Heimarh, habe» ihre
Pflicht verstanden und auch ausgeführt.

Später.?ln 52 Eauntics hat Morchcad,
der Amerikanische Cantidat für Gouvcrnör, s,t)t)t)
auf Gen. Scotts Mehrheit gewonnen. t> Ameri-
kanische und 2 Lokosoko Congrcßmänncr sind er-

wirb etwa BWl> bis ltl.UtlÜ Slimnien friii.?
Wohlgethan Kentucky!

A laba m a. Tie Berichte von diesem
Staat sind noch mager, aber man glaubt daß Hr.

für Gouvcrnör crwahlt fci.
2viot in Loui«villc.

In Louisvillc, Kentucky, hat am Wahltage ein
ernsthafter Wahiriot stattgefunden, welcher nach

Jrländcr verursacht worden ist. Die Füßclüsfcr
.'.eitungen natürlich, die fest entschlosscn sind de»
Aiucrikancr» keine Gerechtigkeit widersahrc» zu
laße», gcbr» sich alle erdenkliche Mühe die 'Schuld
auf diese Freunde politischer und religiöser Freiheit

länder den Angriff gemacht habend Aber leset die
> Depeschen.
! Die ersten Ruhestörungen fanden im 1. Ward
statt, wo ein Amerikaner gestochen, und von I»

! länder fast zu Tode geschlagen wurde. Später ist
auf 3 Amcrikancr und einen Herrn der mit seiner
Frau in einer Kutsche saß, aus einer deutschen

! Brauerei geschossen worden. Es regnete ein
jSchauer von Kugeln aus einigen deutschen Häu-
ser auf die Menge in der Straße herab, und viele

! wurden verwundet- Da das Feuern aus den Fen-
l ster» anhielt, so steckten die Amerikaner die Brau-
! erei in Brand. In der kten Ward wurden drei
! Amerikaner von einem Haufen Jrländer mit
! Schüssen angegriffen und einer getödtet, die an-
dem beiden verwundet. Die Jrländer flüchteten

! dann in ein HauS, von wo sie auf die Menge zu
feuern fortfuhren, und zwei Amerikaner tödteten.
Endlich drang man in'S Haus ein, die Mörder
wurden festgenommen und einer sofort gehängt.

! Ein Polizcibcaniter ichnitt ihn aber wieder ab, wäh-
rend er noch lebte ; jedoch er starb heute früh,

j Inzwischen wurde das Feuern aus Gewehre,
> Büchsen :c. aus einigen irischen Häusern in der
11. Straße auf alle passirenden Amerikancr be-

ständig fortgesetzt. Mehrere wurden verwundet.
! Die Amerikaner griffen die Häuser an, da cS

ihncn abcr nicht gelang, die Jrländer hinauszu-
treiben, steckten sie die Gebäude in Brand. Wäh-
rend dessen kamen Verstärkungen für die Ameri-
kancr mit Kanonen herbei und mehrere Jrländer
wurden in de» brennenden Häusern erfchoßen, an-

! dere wurden gefangen.
Im untern Theile der Stadt sind zwei Deutsche

ziemlich schlimm geschlagen worden. Auch wurde
da einem Amerikaner der Schenkel zerschmettert.
Am Ecke der Schelby und Madison Straßen, wo
Deutsche aus den Hänscrn geschossen haben, sind
mehre derselben ernstlich verletzt worden. Hier cr-

! hielt auch ein Jrländer einen Schuß, der ihm wahr-
! scheinlich das Lcben kosten wird. Aus allen Hau-
l ser die angegriffen wurden sollen Schüßc gefallen
! sein.

Der Volkshaufc sprach nun davon, die katholi-
sche Kirche zu verbrcnncn, worin Waffen vcrslcckt

! sein sollten; allein Mayor Barbce »nd Andere
! brachten das Volk von seinen« Vorhaben ab.
! Eine Reihe irischer Häuser, tic einem gewissen
Gwinn gehörten, und woraus man geschossen hat-

wurdcn ciugcäschcrt, und die Zahl der Vcrbrann-
!en und Getödtctcn wird zu l 5 bis 2t) angegeben.

! Bischof Spaulding forderte fciiic Gläublgcn zurz Nuhe auf.
Dic Gefechte waren alle in cinigcr Entfernung

von den Wadlplätzen.
August 7. 3 Uhr. st) Erlra Polizcüstcn

Prcntiß, cin amcrikanischcr Editor, und andere
' hielten Rcdcn, um das Volk zu besänftigen. Man

! befürchtet aber heute Nacht einen neuen Ausbruch,
! weil eine bedeutende Menge Schießpulver im Bc-
! sitz der Jrländer der 8. Ward gesunden wurdc. ?
Älles ist jedoch ruhig geblieben.

KÄ?' Äus Obigen, laßt sich lcickt schließen wer
! Schule an dem Auflause war. Zwei irländische

l schon am Samstag vorher vorbereitet hatten, die
amcrikanischc Prozeßion anzugreisen?da dieselbe
jihnen abcr zu zahlreich war/ so untcrlicßcn sie cS.

j Ist cs nicht hohe Zeit daß sich die Amerikaner
i nach ihren Wahlrechten umsehen ? Geschieht dies
! nicht, so wird es bald um unsere Freiheiten gcfchc-
j hen sein. Wir sind doch sehe neugierig zu wissen,

l wie sehr die Füßeküsser in Bezug auf diese Vor-
- fälle wieder lügen werden. Alles was sie sagen,

was darnach hinzielen soll, daß die Amerikaner
, schuld daran gewesen seien?wollen wir unsern Le-
! sern im Voraus sagen?ist sicher und in der That

erdichtet und gelogen.

Lächerlich.?Man sieht öfters daß unsere
I Gegner behaupten, es seien hier und dort Amert-
! kanische Orden aufgehoben worden, worüber sie
! sehr frohlocken. Es ist aber nichts zum Froblockcn
für sie da ?denn wo dies geschieht, ist gewöhnlich

, die Amerikanische Partei gänzlich offenbar organi-
I sirt worden. Von dieser Wahrheit werden sich

bald alle selbst überzeugen können.

Nicht angenommen.
Herr D a w 112 o n, der neulich durch President

Pierce angestellte Gouvernör von Kansas, hat die
Ernennung nicht angenommen,?und Ex-Gouvcr-
nbr Wilson Shannon von Ohio, ist an seine Stel-
le ernannt worden. Herr Shannon ist vom näm-
lichen ?Schrot und Korn" wie Herr Dawson ?

cin warmer Freund des Kansas-Nebraeka-Schwin-
del«.

«S" Das gelbe Fieber zu Norfolk und PortS-
mouth ist am zunehmen, und es sind etwa 7tXX)

Personen von jenen Stadien ausgewandert.

tLtwaa verändert. Vor einigen Jahren
prahlteu die LvkofokoS gewaltig, daß nur zwei
Staaten m der Union Whig-Gouvernöre hätten.
Zur jetzig,» Zeit gibt es nun nur 3 Lokofoko Gou-
vernör« m dcn nördlichen Staaten. Diese sind
rn Illinois, Ohio und Neu-Zerscy. Allc übri-
gen Gouvernörc gcdachtcr Staaten, sind Gegner
dcr National Administration. Dics ist also clnc
dedeutende Veränderung.

Scbulanstnltcii in Allcntvwn.
Skv. L

Wir habe» i» voriger Rmiiliiir mit iliilim-

stSizlichcii t>) ründc n und mit iiiiiäugbarcil
Thatsache u bnvicscii, daß Allciilowii cin
vicl schicklichercrOil wärc, um dcutschc lnthcrischc
Prcvigcr zu biivcii als Hcttyvdiirg, unv, zur
scriiercii Bestätigung, in.ichcn wir jetzt uiiicrc

wcrthcu Xcser noch auf ncuii Pu Ii lic auf-
incrl>au!.

I, Tycolvgischc Studcnlcii solllcii nicht nur
tl) cvrctiich, soudcrii auch practisch gc-
bildet wcrdcn. Dic Ucdung, AnwcnSiing, P>a-
xis wlltc mit bcni Untcriicht vcrlunidcii scin.
Gutc unv Poslorcn ivcrvcn nicht
allein durch trockcnc Rcgcln unv Vorschriften,
foiidcrn auch durch lcbciivigc Beispiele gc-
v>li)ct. Es ist gcwisj von größter Wichtigtut,
das; jnngc Lcutc. wclchc deutsche Prcdigcr wcr-
ocn wölk», während ihre Studienzeit, oft
gute deutsche Prcdigtcn gut vortrage» hörcn
und zugleich selbst am deutschen Gollcodicnsl

! lhcilnchincii, damit sie durch Beispiel. Uebung
und Erfahrung den edlen dcutschcu Sinn nud

Gcisl und die s«i>öncn alten dculschcu Gebräuche
recht kcnncii und l! cbcu lcrucir Dicsc >o
wichligcVorbereitung und Auobilduu g
ocr jungcn Theologen, wärc in Allcntown viel
lcichtcr alv kii Geltydburg,

i 2, Ällcnlown ist abcr nicht sostockdculsch, das;
j dic Stiidcntcii hier nicht englisch lernen tonneii;

! Venn, wie im crstcu Ärtikl bcmcrtt. Ichrc» dic
' Prosessorc» au dcr Äochschulc alle englisch, nur

j Dr Keßler, tcr dcutschc Professor, lehrl dcnlsch,
ir haben auch eine schöne große cngiiseiic

! >Urchc hirr. in weicher an jcdcui Sonntag zwci-
mal cnglischcr GottcSdicnst gchalicu und von
cincingul enen^lischeiiPrcdigergcprcdigt wird,
Än Lchrci'ii ?an Schnicn und .Nirchcn, um dic
englische Sprache ganz richtig zu lchrcn,
fchlt cS in Ällcitwwii dmchauH nicht,

<!, Die Gcgcnv, in weicher Allciitown liegt,
ist sehr reich, und dic Leute sind auch wiilcno,
Schulen und Kirchen rcichlich zu untcrstütz-
c», sobald sie s e h e n, daß ihr Gcld gnt ange-
wandt wird Hütten wir eine Prediger - An-
stall in ihrcr Milte?iu AltentoNii ?so wür-
dcn Hundcrtc und Tauscndc sclbst konnncn und
dic H a u ö h a t t un g anschen und untcr-

snchen. Dadurch würden ßc Zutrauen faßen
und dann Herz und Hand öffnen.

4, Dic alte Synode von Pciinsylvanicii zählt
bei 2öl) liitherisck>i Genicindcn, und Vicsc licgcn
allc um Allciilown hcruni ?östlich uud wcsttich,
nördlich und Mlich zwischen dcr Delaware
»nd dcr SuSq,vcl)attiia. Wclchc cine hcrrlichc
U m g c b ii n g für cin ScniinarHicr in
dicscr Gcgcnd habcn Atühlcndcrg und
dic crstcn lutherischen Prcdigcr ln Anicrila schon
vor hiindcrt Zahrc» ttcnieiiidcn gegründet, dic
hcntc noch bliihcn: aus dieser Gegend werden
in Zukunft dic meisten Zöglinge für das Prc-
digtaint kvinmcn, und hicr, ja hicr in dcr H e i-
iii at h nicht in dcr sollte daö Scniinar
fein Es wärc ja thöricht, dcn 25» Gcmcinden
ziijiiinuthc», daß sie ihrcStiiScnlen alle in eine
andere Gcgcnd senden sollten, wennsielcichlcr
daheim gcbiloct wcrdcn könne»,

ö, Der ursprsiiigliche Plan dcr Synodc von
l Pciinsylvanicii war, cincu lhcologischciiProscssor
! unv cinc An sta lt, um Prediger zu bilden, in

jihrcr Millc nud unlcr ihrcr Aussicht zu liabcn,
Da» war dcr Bcschluß dcr Synodc im Jahr

! l8i<; zu Oiwigt'dnrg, Wir warcn sclbst dabci
! und habcn cdgchör l. wic Dr, Millcr, von
! Neading, dcn Vorschlag gcinacht nnb wic die
! Glicdcr dcr Synodc a ll c, cinS noch dcm an-
l dcrn, laut und scicrlich I a dazu geiagl ha-
> dcn Zcncr höchst wichligc Bcschluß wärc ohuc
! Zweifel schon längst ausgeführt worden, wenn
i dic Rcprcsciitantcn dcr Anslillcn zu Gcllysburg

- nichl zur Synode in Easton, Libanon, Pottö-
! villc und AUcnloivn gckoninicn warcn und ncnc
! Plänc vorgclcgt hällcu, Wcnii also dic Syuo-
! de jctzl ciu Scniinar in ihrcr Millc gründet, so
! kommt sie bioö zurück auf ihren allen Plan, uud
! «ührt ihren c r sl c n B c sch l n ß, auö,

i i>, Die Syuodc dou Pcuiisylvanicn ist dic
! M u t t c r allcr andcrn Synodcn in Änicrika;
sie ist jetzt 108 ?ahrc alt, und wir nicinrn, cine

! so aitc, ehrwürdige reiche Mutter, sollte ihrc
jcigcnc Schnlc habcn, um ihrc Kiudcr für

! daS hciligc Amt selbst zu erzichcu; und kcinc
! von dcn Töchtcrn sollte cin Wörtchen dagegen
! sagen,

7, Allcnte'wn hat cinc auSgczcichnct schöne La-
ge und ist sehr gcsund. Die Verbindung niit al

die über Neading, Hamburg, Pc'rt Clinton unv!
Pottsville nach rem Wcstcn. Also blcibt auch i»
dicscm Punkt nichts zu wünsche» übrig.

kcin Mangel' scin. Ein dcutschcr Professor könntc
gleich mit 12 oder 15 hoffnungsvollen Jiinglin
gen den Anfang machen und ungehindert
fortfahren.

9, Mit Schulgebäuden ist Allentown bereits
versehen. Der Unterricht in dcn Sprachen und
andern Wissenschaften wird in dem Hochfchulge-
bäude crthcilt. Da ist Raum genug. Dcr theo-
logische Professor oder die theologischen Professo-
ren könnten ihre Borlesungen ganz bequem und
zur größten Zufriedcnhcit in den schönen Schul-
zimmern der zwei neucn lutherifchcn Kirchcn hal-
ten.

Eine ?tk Frage.
An cinen Schreiber der Katholischen Erpreß.

Weist du etwa« oder wcist du nicht« von der
bedauerten Hlllpo t-Gcschichte? Antworte Ja
oder Ncin?unsere Leser sind sehr neugierig diese
Frage beantwortet zu sehen.

(Eingesandt.)

Frage No. 8.
Hätte der seinwollende große Gentelmann von

Allentaun, der bei einem neulichen Kartenspiel?-
bei dem Ausdrehen eines jeden ?Jäcks" maliziöser
Weise sagte dies sei Reuden Guth ?nicht beßer
gesagt: Hollo! Bis? du nicht cin Agent
de« pabfto von Xom ? Aannft mir nichtsagen wo die Südwkeithaller postosfts

i iss? Die Felleisen.Träger können sie
! nicht mehr finden. Sämmi sell war aber
doch gar zu kleene Biißneß.

Sch ii t t c l g a be l.

(Eingesandt.)
Religion» - Freiheit.

Die Sorglosigkeit dcr Amcrikancr, In Bczug
auf Jcsuitischc Umtricbc, hat die fchwarznächtigcn
Feinde der Freiheit so sehr crrnuthigt, daß sie schon !
jetzt offen mit ihren Plänen heroortretten. Der >
~tjl,e>>iil!ici vi liiv V->lle)',"nn Jesuiten-Blatts
in St. Louis, brachte jüngst cine» Artikel gegen,
Glauben?- und Gewissens-Frriheit, worin »uvei-!
hohlen erklärt wurdc, daß, sobald die Jcsuitenpar-
thci ans 3iudcr komme, es mit der Glaubeus- »nd
Gewißens Freiheit rin Ende haben wcrdc. Ein
anderes Jesuitenblatt, dcr ?Ranil'lcr," enthält ci-
ncn Aussatz über denselben Gegenstand, ans dem
ich Nachstchcndes dcn Lesern dcs Patriots mitthci-
len möchte, um ihnen zu zeigen iri.- ernstlich die
Gcfahren sind, die dcr Frcihcit von j.ncr Seitc hcr
drohcn. Hiec ist dcr Artikcl :

gion verbannt werden. Er ist weiter nichts als
Lüge. Niemand hat ein Rccht sich seine Rcligwn
zu wählcn. Nicn and als cin Gotteslästerer kann

zisnius ist und muß intollerant sein. Er ist intol-
erant an sich, weil er die Wahrhcit an sich sclbst
ist. Wir könnten cs für cben so vernünftig aus-

sind, als daß man die Theorie der Religionsfrei-
heit duldet. Ihre Gottlosigkeit wild nur von ih-
rcr Absurdität übertroffen."

sie diesen Schimpf auf sich sitzc» laßen ?

iLin Freund der Religion« Freiheit.

Der Icstlitiomus u ird plump.

Erzbischof Hughes, Bischof Kenrick, der Wah>-
heitefreund in Eineinnati, die Kirchenzcitung in
Neuyork, und dcr tillus>l>(!rtl oi ilit! VuII«) in
St. Louis, haben die Pläne des lefuitiSmuS (cin

Orden der Katholiken) so offen dargelegt, daß
! auch der größte Zweifler nicht mehr im Unklaren
darüber fein kann. Ich habe aus dcn vcrschicdc-

!ilk» Schriften oder Bemerkungen der bcnamten
Großen, folgenle» Auszug als die Plätform zu-
sammengestellt, auf welcher der anicrlkanische Jc-

! suitiomus stcht. Alle dic nachstchcndcn Punkte
derselben sind wirklich von den genannten Blät-
tern oder Pfaffen ausgesprochen worden :

Jesuiten Plätform.
l. Dic Republik ist cin Grcucl. (Laut Wahr-

! hcitosrciind.)
! 2. SänimtlichcS katholische KirchlN-Eigenthum
l muß'an die Blschöse und Erzbischöse überschrieben

j werden. (Laut Bischof Hughes, so wie der Jesu-
! ilc» Bill, dic vor der Neuyork Gesetzgebung war.)
> 3. Das Kirchcn-Eigenthum muß stcuerfrti fein.
! (Laut Wahrheitsfreund.)
z i. Kirchciigeräthschastc», Mcßgcwändcr, usw.,
müßen zollsrei importiit werden können. (Laut

! Antrag im letzten Eongreß.)
5. Der Freischulsond muß getrennt und unter

dic Scktcn vcrthcilt wcrdm. (Laut Erz - B>schof >
Purzell, Kirchcnzciiuug )

ti. Zu viel wissen ist ungesund. Allc Verbre !
che» konunen von dcr vielen Bildung. Daher muß!
dic Wissciischast abgcschaft, odcr wenigücns ans
gcwiße Elaßc» bcschrankt wcrdcn. Das Volk dars
nicht mehr lerne» als Lesen, Schreiben, etwas Rech
ncn und Religio». Ucbrigcns ist es auch ga>
nicht nothwendig, daß alle Mnschen lesen können

Bloße Ncligions-Kcnntniß ist ihncn vicl zutrag-

lichcr. Das viclc Lesen hat nur Unglauben zur
Folge. tLant Kl»!>>>>t-rii ?112 ll>« )

7. Die Religionsfreiheit muß abgcschaft und
der Katholizismus zur herrschenden Knäie gemacht
werden. Alles Gcschwäz von Religionsfreiheit und
Toleranz, ist Unsinn. tLaut Bischos Kenrick, ic.)

8. Die Freischulen find Anstalten lcs Teufels
und müßen in katholische» Sinn umgemodelt wer-

den. tSänimtlichc Plätform.)
9. Zur Durchführung dicsir Plätform, soll ri-

nc katholische Parthci gcbiidct wcrdc». (Wahr
hcitsfrcund.)

wollen die Jesuiten, sie habcn ec

ost genug ausgesprochen und leugnen es auch nicht.
lii es aber daher nicht hohe Zeit daß keästigi !
Maßregcln ergriffen wcrdcn ?

tLin Protestant, s
(Eingesandt.)

2ln dcn Beiwohner.
Der sich selbst so ncnncnde Beiwohncr ist im

bärmlich bange wegen dcr Whig Eauiity-Vcrsaim»-
lung, s» vicl so, daß ich nicht schwöre» will, daß
das Buffalo-Fell und die Hosen noch rein sind.
Er sagt es sei Ihm gesagt worden, über die Hälfte
der Whig-Cvnimittcc-Männcr feicn schon durch
seinen Bericht-Erstattcr in dem Amcrikanischcn
Orden gesehen worden. Obschon stt dics in mci-
nen Augen um so beßer machen würde?indtm ich
immer einen Mann liebe der willig ist sein Gesicht
für unsere politische und rcligiöse Frcihcit zu zci-
gen?so muß ich doch crklärcn daß jcncr Ausdruck
odcr jcncr Bcricht gclogcn ist?ja cS ist in dcr
That schändlich geiogcn. Ich möchte abcr hicr
fragen: Sind dann keine Amerikaner auf d«r
päbstlichen Lokofoko stehenden Committee? Wärst
du ein Mann von Ehre, so könntest du sicher nicht
Nein sagcn. Wie eS aber ist, so weiß ich wohl
daß du gegen Beßerwißen versichern wirst, eS sei
keiner darauf. Sonst erwarte ich von dir nichts
?denn wenn cin Mann sich einmal so wcit vcr-
gcßcn hat, daß cr sich entweder zu einem Meinei-
digen oder einem Betrüger macht, dann hört die
Hoffnung bei mir auf, die Wahrhcit von ihm zu
hörcn. Ja wcnn cin Geschöpf seine Mitmenschen
deßwegen, weil sie in politischer Hinsicht ander«
denken als er, Ncger, Taschendiebe, Gambier und
sogar Mörder nennt, so dars da« Publikum weder
Wahrheit noch Gerechtigkeit von ihm erwarten.
Mag er aber sagcn was er will, in Bezug auf
obige Thatsache, so ist und bleibt e« ewige Wahr-
heit, die kein respektabler Mann verneinen darf.
Ein solch elendes Geschöpf wie ybengedacht, un-

terniinmt sich auch den Whig« Rath zu etkhetlen,
wie die« jährlich aus jener schmntzigtn Öuelle ge-
schieb», unv dann wenn sic nicht Folg« gtlcistct ha-
ben, schändlich bclcirigt wvrdcn find. Er vcrgißt

j sich abcr in seincm Eifcr »urH nennt st.- auf eine in-
duckte Weife Tories und Föderalisten!

j Well dies ist nicht bcfremZcnt, di« >i,fchieht ja bei
, jedcr Wrhl und wird giMß inr nächsten Oktober
' auch wicdcr nicht ausbleibe». Nachher lockt er

kommrn, und wirnt sie vor dcn Amcritanern.?
Die Whigs haltcn cs von jchcr Inf Gebrauch ge-
rade das Gegentheil von dem. Zv thun, was ihncn
aus jcncr schmutzige» Ouollc anbcfohlen wurdc,
und thatcn sie das, so h.rbc» auch gefunden Vaß
sic iinnicr sicher vor HinSrrgang waren. Die
i!i>higs kennen lh« Pflicht- uird der
vcrsichcrt sein, daß- sic dicsclbc auch thun
wcnn cr abcr AlaiX't sie wsrdcn dicsclbc auf dcr
Partci dic das Bibclvcrbrcnnc» nicht als unrccht
crkl.kt, fuchcn wcrdcn, so kann er vcrsich.'rt fühlcn,

lcidiguiigc» zu crduldcn hattc», horche».
lvcnn dic Lokofoko Partei zu schwäch ist, »in zu
stcgcn?ja warum fragt ich, steilen sich die Glieder
jener altcn Tas-Partei nichdau' die Whig-Plat-
form ? Da hätten sie dann doch auch Grundsätze,
und der Sieg wärc dann doch gcwiß!. Da« wol-
lcn sie abcr nicht, sie wollen die Whigs nur als
W a ssc > träger und Schleifst eindreher
gcbrauchcn, um sich Mmtlr zu vcrschaffc» ?aber
Gottlob, wir wißcn von keinem guten vatcrlands-
licbcndcn Whig, der willig'undschwach genug ist»
diese Stellen zu vcrsche». Die Sich.- ist ja gar
zu deutlich, denn w'iin dic L'ok:'fvkos ciuen Maniv
sür cin Amt aiicnwschlcn, so hcißt cs - ?Er war
iin nicr rin staudhaftcr Demokrat." Also hat»

scicil immcr noch was sic von jchcr gcwesen
Darin mag cr rccht habcn. W-»» er rccht hat,, ,
so will ich cS ihm gar nicht abslrcitbn. Doch hab
cr vergessen hinzuzufügen, daß cS die vcrschwcndc-
ristc Paitei gewesen die je in Eristenz war?ja das?
sic rcgicrt hat bis' wir 42 Millionc» in Schulden
waren?wovon dic nämliche Partei wcnigstenS
Zwcidrikihcile dcn Tarbcznhlcrn geraubt hat. ?^

Sind sic also n.'ch immer w!>« sic waren, dann

daß ihren Kinder und Kindeslindcr da« nämliche
widcrsahrcn soll?dann werd«, sic sich auch wohl!
jener Partei anschliißcn. Wünschen sie aber das
Gegcnthcil, so werden sie ihren Grlindsätztn ge-
treu bleiben und diese Hciichlcr und Äcdicntcn Vcs

Pabsts von Rö>n wißcn laßcn. daß sie nicht mit'
leerer Spreu gefangen werden können.

Ein Ameri?atier.

Vom Ausland.
Eine Weckt spätrrcv Clinda.

Anklliist drr ?Baltir."
N e w?s'o rk. t5: Aug- Die "Läktic" kam' "

mit ?tachrichte» vom 2tj'. und 29t) Passagiereli
hicr an.

Dic Nilchkichtc» sind nicht Bcteutung.?
Tic Generale Omer un? Simpson söilen rcftgnir>
habcn.

Die Franzescn f.ihrcn fort,-'ihre Apptochen ge-
gen den Malakoff'zu machen, abcr wcd'cr ein Aus-
sall, noch ein Sturm wm nntern«nmen worden.?

! Zm offenen Felde war die Position der Ailnrtei^
wic dcr '»ussrn unverändcrt diesclbc.

; Die britische Flottc hat die russ. Schiffsbrücke
! bci Gciiitschc im Asow'schm Mccre zcrslört.

Die Nachrichten ans der Ostsee sind unbcdeu'
tcnd;

An ttr Donau Wörden fortwährend
zur Eröffnung der Eampagnc gemacht^

In Eonstantinoptl habcn dic Bafchi Böfchvuks-
(dic irrcgiilärci. Reiter)'sich cmpvrt lmd viclc Ex»
ccssc bcgangcnl

Es hcißt, daß dcr' nächste Stürm aiis'Skbasto-
pol gleichzeitig von 4<),Nt)k) Männ zn Land und
ll)t> Schchcn von der S«cseite her imternvmmcie'
werden soll.

Das Feuer der Aussen zcrstörtt in dcr'Nacht vom?'
13. Juli cinc ncuc sranzösischc Baltcrie

dcm Maniclon und dcm Malalrff. Dcpcschcn'
aus dcr Krim sprcchrn schr klcinmiithig von den'
uugkhcurc», Aiisircrigiingcn dcr Russen zur Vcr-
stärlung ihrcr Verlhcidigungslinicn und dem Auf-
richicn stärkcrcr Fortificationcn.

Dcr Dcutschc Bundcstag hat die östreichischcn
Propositioncn init 3 von Prcußcu zugcsügtcn Ar-

. likcln angknoimucn.

Die gcgrnwäilige Strllung OrstrciOs vcrur-
! saä't dcn Wrstmcchtcn mal chc Bcsorgiiissk.

Tic holländisch,» Authoritatcn babcn dcn Lan-
dcslindern verbotrn, sich in lic Fremden-Legion an-
ivcrbcn zu lasscn und haben mchrcre Verhaftungen
deßhalb vorgencm»!kn.

Dic Engländer beabsichtigen auf, Helgoland
Bcfcstiguiigc» anzulcgc».

In Novaro bildet sich eine italienisch» Legion
für die Krim.

Au« Warschau meldet man, daß Rußtand da»
Ausfuhrverbot vvn Getreide an« Polcn beschränkt,
hat.

Die russisch-östreichische Grenze ist wieder frei.
In Tripolis fand ein furchtbarer Aufstand un-

ter den Arabern statt.
Die Russcn stchcn tri Kar«, haben aber die

Stadt noch nicht berannt.
Die franz. Anleihe ist bereit» ganz vergrifft».
Au» Wien wird berichtct, daß Gen. Tvdtlebei»

in Sebastopol gestorben sei ukvdaß Minschikoff«
ihm im Eommando folgen solk

Von Triest meldet man, daß Gtin Maravie«
nur deshalb Kar« noch nicht angegriffen weil er
gleichzeitig damit auch Erzerum zu attaquiren beab-
sichtige und dahin marschirt sei. 2t)vt) Türken,
waren al« Verstärkung auf dcm Marsch« »ach Er-
zerum. (Der hier Muravieiv unterlegte Plan ist
unwahrscheinlich.)

Ein Brief au« Erzerum meldet, daß die Russen
das Dorf Jenikerry in dem sich große Magazine
der Alliirten befanden, besetzt hätten. Die Tür- >

ken waren in Kar« eingeschlossen. Die. Aussen,
dagegen Mcistcr der ganzen Ebene.

Spanien war im Augenblick wider ruhig»
Restle Depesche.

Die Russen machten am 24. einen Ausfall, «rr-
den abcr zurückgcschlagcn. Dcr Verlust ist. nicht
angegeben.

Da« Ziel der geheimen Erpedition, die in Ka-
miefch ausgerüstet wird, soll jctzt des, Hafen, von
Scbastopol selbst jein.


